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Beilage ;» Rr . 23 « - er Karlsricher Zeitung.
Dienstag , 30 September 18I0 .

ib Der Kaiser in Metz.
Metz , 26. Sept.

Den gestrigen Tag widmete Se. Majestät dem Besuche
der Schlachtfelder. Um 8 Uhr fuhr der Kaiser im offenen,
mit 4 Rappen bespannten Wagen von der Präfektur ab,
begleitet von dem Kronprinzen , den Prinzen Ulbrecht und
Karl von Preußen , den Großhcrzogen von Baden und
Mecklenburg.Schwerin , dem Prinzen Georg von Sachsen ,
sowie von den Tivilbeamten Oberpräfident von Müller, Be¬
zirk-Präsident von Reitzenstein und Kreisdirektor v . Freyberg.
In dem zunächst gelegenen Vororte Montigny waren von
verschiedenen Korporationen drei Ehrenpforten errichtet wor¬
den, an denen «ine zahlreiche Volksmenge den Kaiser sym¬
pathisch begrüßte. Bei Schloß FreScaty hatte sich der Metzer
Kinder-Gesangverein aufgestellt, welcher den Kaiser mit einem
patriotischen Gesäuge empfing, der auf's Huldvollste ent¬
gegengenommen wurde, ebenso wie die Nationalhymne, welche
von nicht weniger als 400 im Schlöffe FreScaty ausge¬
stellten Sängern , dem 45 . Regiment angehörig , vorgetragen
wurde. Hierauf stieg Sr . Majestät ab , um das Innere,
das zu Kasernements verwendet ist , zu besichtigen , und dem
historischen Zimmer, in welchem am 87. Oktober die Kapi¬
tulation von Metz unterzeichnet wurde , einen Besuch abzu¬
statten . Ueber dem Kamin , auf welchem die Unterzeichnung
stattfand — ein Tisch war nämlich nicht aufzutreiben ge¬
wesen — ist seit einigen Tagen eine Gedenktafel angebracht.
In den nun folgenden Dörfern Gouy-aox-ArcheS , Cvrny
und Noveant wiederholten sich mit geringer Abwechslung
dieselben Empfangsfeierlichkeiten : Glockengeläut?, Begrüßung
durch die an den errichteten Triumphbogen aufgestellten
Bürgermeister , Geistlichen , Schulkinder und die Bevölkerung,
welche trotz der dringenden Feldarbeiten fast vollzählig er¬
schienen war. In dem Städtchen Gorze wurde der Kaiser
vor der Mairie von einer Anzahl weißgekleideter Mädchen ,
sämmtlich Kornblumen-Bouquets tragend , begrüßt ; hierauf
wurden mehrere der anwesenden Herren vorgestellt. Für
jeden hatte der Kaiser ein freundliches Wort , meist Erin¬
nerungen an dir Schlachttage , nach welchen Gorze Tausende
von Verwundeten beherbergte. In dm festlich geschmückten
Räumen des Stadthauses wurde hierauf ein von der Gene¬
ralität offerirtes Frühstück eingenommen. Bald nach 11
Uhr erfolgte die Weiterfahrt in der Richtung nach Flavigny.
Bei dem weithin sichtbaren Denkmal der 5. Division , einer
aus einzelnen Blöcken aufgeführten , einen Adler tragenden
Pyramide , wurde Halt gemacht. Alles stieg aus ; Seine
Majestät bestieg die an dem Sockel des Denkmals befindliche
Treppe, im großen Kreise von den Fürstlichkeiten und dem
Gefolge umgeben. Hier hielt Oberstlieutenant v . Zingler
einen Bortrag über Entwickelung , Gang und Erfolge der
Schlacht vom 16. August und wußte seinen Zuhörern ein
so lebhaftes Bild der damaligen Kämpfe zu entwerfen , daß
dse einzelnen Ereignisse lebendig vor dem Geiste vvrbeizogen.
Schade , daß kein Maler anwesend war , der die malerische
Gruppe durch seinen Pinsel verewigt hätte : Der Helden«
kaiser im Mantel und Militärmütze aus dem reich bekränzten
Denkmal stehend , dem Blick nach dem vor ihm ausgebreiteten
Schlachtfelde richtend , neben ihm der Kronprinz und Prinz
Karl, ferner die Großherzoge von Baden und Mecklenburg,
Prinz Albrecht von Preußen und Prinz Georg von Sachsen .
Unten hatten sich Molte, der Kriegsminister v . Kameke und
noch eine ganze Reihe von berühmten Personen aufgestellt.
Denkt man sich noch als Hintergrund die klassischen Oert-
lichkeiten , wie Flavigny , Vionviür , Rrzonvillr, Gravelotte ,
mit Mogador und Malmaison , so hat man ein Bild , das !
kaum Künstler sich malerischer denken könnten. Ueber eine !
halbe Stunde hatte der Bortrag gedauert, dann wurden die ;
Wagen wieder bestiegen und der durch große Gräberfelder
führende Weg über Flavigny nach Monville eingeschlagen, !
wo das bekränzte Denkmal des 24 . und 26 . Infanterie-
regimrntS steht . An der Straße in der Nähe der Felder,
wo die Gardedragoner im entscheidenden Moment eingriffen ,
wurde nochmals ein kurzer Bortrag gehalten.

Hier wurde denn auch, nachdem sich herausgestellt , daß
das ursprüngliche Reiscprogramm wegen zu späten Eintref-
fenS in Metz nicht ausgeführt werden konnte , die Abreise
nach Baden- Baden auf den folgenden Tag verschoben und
eine Stafette mit entsprechenden Weisungen nach Metz ge¬
schickt . Vor dem Eingang in das Dorf Rezonville wurde
Halt gemacht und der Wagen an der Stelle verlassen , wo
der Kaiser nach der Schlacht von Gravelotte, auf einer Leiter
sitzend, von Mvltkr die SiegeSnachricht empfing und die be¬
kannte Siegesdepesche diktirte. Sodann begab sich der Kaiser
zu Fuß zu dem links am Wege gelegenen Hause, in dessen
bescheidenen Räumlichkeiten Seine Majestät die Nacht nach
der Schlacht von Gravelotte zubrachte. Vor demselben hat-
ten sich außer der gesammten Bevölkerung des OrteS die
Frauen und Mädchen, die ortsüblichen weißm Häubchen
tragmd, den beiden Geistlichen, einer Anzahl Metzer Ein¬
wohner auch der Bürgermeister und eine Deputation des
Kriegervereins von Metz eingefunden. Der Maire begrüßte
Seine Majestät ehrfurchtsooüst und dankte im Namen der
Gemeinde für die anläßlich des ersten Besuchs gespendeten
drei Glocken , welche den Kaiser mit ihrem feierlichen Geläute
schon von Weitem begrüßt hatten . Daran schloß sich cinfin deut¬
scher Sprache gesprochenes Willkommen eines weißgekleideten
Mädchens . Nachdem noch der Kriegerverein den Kaiser auf
die am Hause angebrachteInschrift aufmerksam gemacht hatte,
stieg Seine Majestät scherzend die dunkle , steile Treppe hin¬
auf und trat durch das Vorzimmer in das damalige Schlaf¬

gemach ein, welches noch dieselbe Ausstattung zeigt, wie 1870.
Nachdem er sich einige Minuten mit der Frau des Hauses,
die er noch wieder erkannte , in französischer Sprache unter¬
halten , kam Seine Majestät wieder auf die Straße heraus,
wo ihm rin prächtiger Kornblumenstrauß überreicht wurde,
der mit Dankesworten und mit herzlichem Händedruck ent¬
gegengenommen wurde. Auch der Kronprinz erhielt ein Bou¬
quet, das er den ihn umdrängenden Bauersleuten zeigte, mit
denen er sich noch mehrere Minuten lang unterhielt . Unter
Anderm übernahm er es, den naiv fragenden Leuten die ein¬
zelnen Persönlichkeiten zu zeigen. Als der Kaiser den Wagen
bestiegen hatte, drängte sich Alle- jubelnd um ihn, so daß er
sich der stürmischen Huldigungen kaum zu erwehren vermochte.
Am „Hotel Bismarck " vorbei — so wird nämlich in humo¬
ristischer Weise von der Bevölkerung das dürftige Wirths -
hausgebäude genannt , in welchem der Reichskanzler in der
Nacht vom 18. auf den 19. August 1870 Nachtquartier ge¬
funden hatte — bewegte sich die lange Wagcnreihe nach
Gravelotte , das den Monarchen mit Böllerschüssen und
Glockengeläute emfing. Der Empfang war auch hier ein
recht herzlicher . Die Ehrenpforte trug die Inschrift kooon-
nzissoce " (Dankbarkeit ) , wohl in Erinnerung an die reich¬
lich verwilligtrn Kriegsentschädigungen.

Nachdem ein weißgekleidetes Mädchen einen Blumenstrauß
überreicht hatte, erfolgte die Weitersahrt nach dem Hofe
Mogador, von wo aus das ganze Schlachtfeld übersehen
werden kann. In der Nähe wurde auch die historische
Stelle aufgesucht, wo unmittelbar in der Nähe des Kaisers
am 18. August 1870 mehrere Granaten platzten, die der
Feind , aufmerksam geworden durch die glänzende Suite,
herübergesandt hatte . Nach einem kurzen Abstecher nach
Malmaison erfolgte die Rückkehr durch die bekannte Schlucht
über St . Hubert nach Moulins und Longeville. In letz¬
ter« Dörfern wiederholten sich die Empfangsfeierlichkeiten
in ähnlicher Weise wie in den übrigen Ortschaften . Etwa
um 4*/r Uhr war der Kaiser wieder im Bezirkspräfidium
zu Metz eingetroffen.

Deutschland
st Berli« . 27. Sept . Aus Grund des tz 40 der Gene-

ralsynvdal-Ordnung hat der Evangel. Oberkirchenrath über
die TageSgelder und Reisekosten der Mitglieder der General¬
synode Bestimmung dahin getroffen, daß an Tagegeldern zu
zahlen find auf die Zeit der Theilnahme an der Synode oder
der Versammlung des Synodalvorstandes und des Synodal-
raths , sowie der Hin- und Rückreise 12 M., an Reisekosten
für jedes Kilometer auf der Eisenbahn 13 Pf . , für jeden
Zu- und Abgang zu und von der Eisenbahn 3 M . Bei
Reisen auf Landwegen ist, wenn die Entfernung weniger als
2 Kilometer beträgt , nichts , wmn sie 2 —8 Kilometer be¬
trägt , der volle Satz für 8 Kilometer zu zahlen .

Nach einer Nachweisung der zur Anschreibung gelangten
Einnahmen an Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchs -
steuern im Deutschen Reich für die Zeit vom 1 . April bis
Ende August d. I . sind nach Abzug der Bonifikationen ein¬
gekommen an Zöllen 66,820,818 M., 25,560,440 M . mehr
als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs . Die Steuerein¬
nahme an Rübenzucker war , wie immer in dieser JahreS-
zeit, sehr gering, jedoch erhebliche Bonifikationen zu zahlen,
so daß diese jene um 12,334,450 M. (2,764,659 M . we-
Niger als im Vorjahr) überstiegen . Es kamen ferner ein
an Salzsteucr 12,434,429 M . (180,337 M. weniger) , an
Tabaksteuer 296,987 M. (42,949 M . mehr), an Brannt¬
weinsteuer 9,872,006 M. (271,339 M . mehr) , an Ueber-
gangsabgabe von Branntwein 35,778 M . (3005 M . we¬
niger), an Brausteuer 6,517,865 M . (63,211 M . weniger ),
an UebergangSabgabe von Bier 358,336 M. (16,006 M.

^ mehr). Dir Gesammteinnahme betrug 84,003,769 M -,
22,879,522 M. mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs .

Frankreich.
! ^ Paris , 26. Sept . Ueber die Unterredung des Fürsten
, Bismarck mit dem französischen Botschafter am Wiener Hose ,

Hrn . Teisserenc de Bort , erfährt der „ Temps" auf telegra¬
phischem Wege noch folgendes Nähere : >

, Hr. ». Bismarck erschien in der Botschast in Gesellschaft de» Fürsten '
: Reuß, der aber iw S>ntritt»salon zurückblieb , so daß da» Gespräch !

ahne Zeugen stattfand. Nach den üblichen Höflichkeiten wendete man ^
sich der wirthschastlichen Lage Frankreichs und Deutschland» zu. Man ,

I sprach von der Awt»thStigk«it de» Hrn. Teisserenc al» HandelSwinister
I »nd von der neuen Handelrpolitik Deutschland», erörterte verschiedene

schwebende Frozen , an denen Frankreich unmittelbar betheiligt ist, und
j kam endlich aas die Reise de» Hrn . v. Biimarck nach Wien und die
, verschiedenen Kommentare , zu welchen dieselbe Anlaß gab , zu reden.
! Hr . Teisserenc de Bon wie » ans die Theilnahme hin . welche diese»
j Lreigniß auch in Frankreich erregt hätte ; darauf sagte Fürst Biimarck
j nahezu wörtlich: „Ich ergreif« gern diese Gelegenheit, nw Ew. Excellenz
! die allerbeftimwtesteVersicherung zu gebe», daß die ineimen Beziehun -
s gen zwischen Oesterreich und nn» Frankreich dnrchas » nicht bennrnhi-

grn , noch seine Empfindlichkeit wachrusen dürfen . Sie können da»
gute Verhältnis welche» jetzt zwischen Deutschland und Frankreich be¬
steht , weder beeinträchtigen, «och überhaupt berühren . Ich glaube i«
Gegentheil , daß unser Berhältaiß sich in einer nahen Zukunft noch
intimer gestalten wird und daß wir die besten Freunde von der Welt
sein werden. England ist mir dafür ein Beispiel. Der alte Haß (gegen
Albioa) ist vergessen und England ist heute der treue BnudeSgeuoffe
Frankreichs. Auch Oesterreich kann al» Beispiel gelten. Bor zehn
Jahren hätte man mich nicht ebenso empfangen. Heute ist Alle» vergessen.
Die Böller , wie die Menschen , haben ein schwache» Gedichtniß. Ich habe
mich uiemal» der Sprache bedient , nm meine Gedanken z« verbergen.

Ich bin immer ausrichtig und Hr. Wadbington, mit dem ich in Berlin
eine» sehr lebhaften Verkehr unterhielt , hat sich davon überzeugen können
Zudem verfolgt Deutschland keine agresfiv« Politik. E» will fortan
in Frieden leben und ich kann hierbei an den Ausspruch eine» Ihrer
Minister erinnern, welcher einst sagte , Frankreich suche mit Niemand
Händel , weil e» zufrieden sei. Nun denn , ich kann Lw. Excellenz
versichern Deutschland ist zufrieden." Dana kam Hr . v Biimarck auf
seine Reise nach Wie« zurück und äußerte, die Blätter hätten die Be¬
deutung derselben übertrieben. „ Ich wollte mich, " sagte der Kanzler,
„lediglich durch den Augenschein and persönlich überzeugen, baß die
von dem Grafen Andraffy gegen Deutschland eirigeschlagene Politik
auch höchsten Ort» gntgeheißen wird. Der Kaiser von Oesterreich ist
sehr geliebt and sehr mächtig in seinem Lande ; ich kam also her , um
seine Persönlichen Ideen kennen zu lernen. Die Ereignisse der letzten
Zeit , die Schwierigkeiten, aus welche die Ausführung de» Berliner
Vertrag» an gewissen Orten stieß , haben mich dazu bestimmt. Ich
wollte mich auch der Gesinnungen de» Nachfolger » de» Grafen An»
droffy versichern. Von Gistein au» war der Weg nicht weit und so
bin ich hier." Hr. Teisserenc de Bort dankte dem Kanzler
für seinen Besuch und die freundlichen Worte, die er überbracht hätte .
In diesem Augenblick sah der Fürst ans seine Uhr und rief : „Ach,
ich vergesse mich ganz bei Lw . Exzellenz und der Nunlia» erwartet
mich . Ich kann nicht ohne Schaden diese- Stelldichein versäumen ."
Ehe rr sich verabschiedete , sagte der Fürst noch, wie sehr er Hrn.
Teisserenc de Bard uw seine« Urlaub und die Erholung , die er sich
gönnen werde, beneide . „ Aach ich habe mich ehedem mit der Verwal¬
tung meiner Güter beschäftigt . Ich liebe den Ackerbau und da» war
Meine glücklichste Zeit. Jetzt ist e» mir aber, trotz weine» Gesund»
heit»znstande» verboten, an dergleichen zu denken. Auch kann ich nicht
begreifen, wie der Graf Anbrassy sich entschließen konnte , seinen Posten
in einem solchen Augenblicke und in voller ManneSkroft zu verlassen."
Damit empfahl sich der Fürst , indem er Hrn . Teifsereuc de Bort riu-
lud , ihm seinen Besuch in Berlin zu erwidern. Die Unterredung
hatte über eine halbe Stunde gewährt.

Wir man dem „Evenement " a»S Cannes telegraphirt ,
hat die Kaiserin von Rußland dort für den nächsten Winter
die Villen Henri IV. , Croifette und les Dunes von Boule¬
vard de la Croifette miethen lassen .

Im „Soleil " schließt Hr. Eduard Hervs die durch seinen
Brief an das Chambord-Komite herbeigeführte Episode mit
einigen prinzipiellen Erklärungen . Er wiederholt , daß er
nur für seine Person spreche, betont aber auch auf 's Neue,
daß „zwischen den verschiedenen konservativen Gruppen ein
ernstliches und praktisches Einvernehmen über irgend ein vor¬
her festgestelltes Programm nicht bestehe " und daß es ihm
unter diesen Umständen in der That unmöglich gewesen sei,
auf 's Gerathewohl an einem Bankett theilzunehmen, über
dessen politische Zwecke man ihn in vollkommener Unwissen¬
heit gelassen hätte . Er scheint von tiefem Mißtrauen in die
geheimen Pläne der Legitimisten erfüllt, denn er schließt :

Die Lage ist bedenklich und kann in den nächsten zwei Jahren noch
bedenklicher werden . Man wird in den Fall kommen , Berantwortlich -
keiten zu übernehmen ; ein Jeder von un» muß daher im Voran»
ermessen, welche er eingehen kann, und er muß entschlossen sein, nur
ans diejenigen eivzngehrn, welche mit seinen Prinzipien und seiner
Aaschauungiweisc von den Interessen de » Lande» und von seine«
Pflichten al» Bürger vereinbar sind . Wir find für den 24. Mai mit
Last und Eifer etngestanden , für den 16 . Mai mit Betrübuiß nab
ohne Hoffnung ans Erfolg. Al» die Niederlage kam, w«rden wir de»
Abfall», beinahe de » Berrath » angeklagt , weil wir gerathea und
baranf gedrungen hatten, einen Kampf einzastellen , der auf dem Bo¬
den de» Gesetze» nicht wehr sortgesührt werden konnte und ans einem
anderen Boden eben so gefährlich al- strafbar gewesen wäre . Die»,
mal wollen wir bei Zeiten unsere Vorficht»m,ßregelu ergreifen, b-i
Zeiten Denjenigen alle Illusionen benehmen , die sich in gutem Glau¬
ben überreden könnten, daß st« da» Recht und die Möglichkeit haben ,un» gegen unfern eigenen Willen in einen neuen Feldzug zu ver¬
wickeln , der zu einer neuen und noch heilloseren Vernichtung führen
könnte. Wir haben Leipzig gehabt , wir wollen Waterloo vermeiden ;wir haben Reichrhsfea gehabt , wir wollen Sedan vermeiden.

Bermischte Nachrichten .
— vr . Karl Ruß richtet in seiner vortrefflichen Wochenschrift

„Isis" an alle Freunde der Jag» folgende Bitte : Uebereiostiwmende
Berichte au» den einander am entferntesten liegenden Gegenden un¬
sere» großen deutschen Boterlande» besagen , daß in diesem Jahre
die Anzahl der Hasen un» Rebhühner überall eine außerordentlich ge¬
ringe sei . L» ist j» erklärlich , daß gerade diese beiden Wildartea i«
Folge der ungünstigen Witterung viel wehr gelitten haben al» jemals
vorher . In Anbetracht dessen , daß der Haft sowohl al» auch da»
Rebhuhn gegenwärtig gewissermaßen nur noch Hau» thiere find —
deren Dasein unter den obwaltenden Kulturverhältaissea ohne den
Schutz und die Hegnng de » Menschen kaum mehr möglich wäre —,
bitte ich alle Jäger , Jagdsreunbe nab Jagdberechligte dringend darum,
daß sie in diesem Jahre einmal hochherziger Weise ein Opfer bringe«
mögen : ich bitte , daß in säwwtlichen deutschen Jagdbezirken in der
Jagdzeit 1879 - 80 Hasen aub Rebhühner wenn möglich gar nicht ge¬
schossen werden. Wenn diese Bitte allenthalben ohne Erfüllung bliebe,
so würden, davon bin ich fest überzeugt, an vielen Orten beide Wild¬
arten völlig auSgerottet, »nd e» dauert bekanntlich stet» eine gar lauge
Zeit, bi» solche Lhiere sich wieder anfiubea und vermehren. Sollte
daher eine Enthaltsamkeit für diesen außergewöhnlichen Zweck nicht
viel zweckmäßiger sein , al» wenn mau in »»bedachtsamer und vrr-
stäudaißloser Weise jede derartige Rücksicht außer Auge» setzen wollte ?
Die Jagd ist heutzutage uicht wehr ein blose» -lene» Vergnügen , son¬
dern sie hat eine volUwirthschastliche , ja , selbst eine lulturliche Be-
deatun, — nab dieser eiagedeuk wögen doch alle Jäger handeln, »nch
in England, Dänemark , Schweden, den Niederlanden, Oesterreich-Un -
garn, Oesterreichisch - und Russtsch-Polen u. s. « . stad die Wahr¬
nehmungen , daß da» Wild sehr verringert sei , übereinstimmend.
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Handel und Verkehr .
Neurster Frankfurter Kurszettel im Hauptdlatt

Hl . Seite .
Handelsberichte .

(Börsenwochen- Bericht de« Bankhäuser MaxLevenstein . Ber¬
lin W . , Charlottenftraße 55.) LS hat den Anschein , alt ob sür die
Börse die guten Tage wiederkehrten. Die Anwesenheit Bismarck'» in
Wien nnd die daran geknüpften Erwartungen , gleichgiltig . ob die dort
getroffenen Verabredungen wirklich von solcher Bedeutung find , wie
man »oranSsetzk, haben die politischen Befürchtungen zerstreut, und
alle Anzeichen sprechen dafür , daß die Hausse weitere Fortschritte
wachen werde. Man kalkulirt. daß der Krach in Pari - noch lange
nicht eintretea and daß- sich Geld nach dem Quartal sehr flüssig zeigen
werde, sa daß keine Veranlassung varliegt , ängstlich zu sei«, um so
mehr, als in »er Kohlen- und Eisenindustrie sich eise bedeutende
Besserung bemerkbar macht.

Aas dem SpekalationSmarkt hat sich ein größerer Stücke-
mongel in Franzosen gezeigt , wa» za einer erheblichen Steigerung
Veranlassung bot. Sachlich ist zwar dagegen zu erwähnen , daß die
Einnahmen fortdauernd unbefriedigend find und daher eine große Er¬
höhung nicht von längerer Dauer sein kann. Krcditaklien werden
natürlich in die Bewegung hineingezvgen , Lombarden aber können
schon wegen de- mangelnden Interesse - für diese- Papier jedenfalls
nicht zurückgehen .

Bon ausländischen Anleihen ist die Stimmung sür öfter «
reich-uugarische Werthe und besonder - nugarische Goldrente , die am
meisten Chance bieten, sehr günstig. Auf da - in voriger Woche etwa-
überstürzte Vorgehen ist ein nur gesunder Rückschlag erfolgt. Weniger
umfangreich gestaltete sich der Verkehr in russischen Anleihen und
Noten , die kleine SurSeinbußen zu verzeichnen haben. Diese Ab-
schwächung wird aber wohl nur vorübergehend sein .

Deutsche Bahnen lagen mit Ausnahme von Rheinischen sehr
still. Bei diesen war dir Phantasie in Bezug aps Staat - offerlea sehr
geschäftig ; eia Eingehen aus diese Gerüchte wäre überflüssig, da die¬
selben jeder thrtsächlichen Unterlage entbehren. Die Entwickelung der
verschiedenen Unternehmungen ist nicht besonders günstig und find bei
Belgischen, Görlitzern nnd Oberschlestsche » größere Unfälle zu verzeich -
neu . Zeitweise waren auch Oberschlestsche etwa- lebhafter , wogegen
leichte Bahne « ganz vernachlässigt blieben .

Ueber Banken ist wenig zu berichten. Diskonto stand im Vor¬
dergründe de» an nnd für sich geringen Verkehr» . Dem jetzigen hohen
Kurse würde nur eia Enträgniß entsprechen, wie solche» nicht zu er-
warten ist. Ueberdie » muß die Gesellschaft , uw die Dortmunder Union
über Wasser zu halten , wiederum 2 Millionen opfern. Kür Darm -
städter Bank wird 8 ' /, Proz . Dividende in Aussicht gestellt , also jeden¬
falls weniger al» man nach dem zeitigen Werth der Aktien anzuoeh-
men berechtigt ist. Die staatliche Untersuchung der Geschäfte der

Hypothekenbanken ist bereit» im Gauge , doch ist Nachteiliges bi» jetzt
nicht bekannt geworden.

Obgleich die Geldknappheit bedeutend zugeuowmen , haben sich von
Deutschen Fond » ReichSanleih nnd äprozentige Konsol» wider
Erwarten etwa» erholen können? Landschaftliche Pfandbriefe find iudeß
weiter zurückgewicheo und haben bereit» einen Standpunkt erreicht,
der eines Ankauf rathsam erscheinen läßt . Hypotheken-Pfaudbriese
lagen still , nur III . Pommern konnten in Folge uulimitirter Kanf -
ordreS anziehen.

DaS größte Interesse konzentrirte sich aus BerxwerkSpapiere .
Da » fortdauernde Anziehen der Preise in England hat hier seine
Wirkung auSgeübt. Auch wird größerer Bedarf für pie projektirten
Sekundärbahrieu eintreten . Zwar stad er nicht alle Gesellschaften , die
von dieser Besserung schon jetzt profitiren , und eS ist bedauerlich , wenn
Ausschreitungen ans diesem Gebiete stattfiadeo, die dat kaum gehobene
Vertrauen wieder erschüttern können. Am auSstchtSreichsten sind zur
Zeit die Kohlenonternchmungen and von diesen ganz besonder » die
Aktien der Braunschweiger und der schlesischen Kohleu- BergwerkS-Ge-
sellschast hervorznheben. Auch sür westfälische Union , Stollberger
Zink und Marienhütte macht sich günstige Meinung geltend. Viktoria -
Hütte , welche erheblich gestiegen und in Folge von Realisationen etwa»
nachgeben mußte, bleibt beliebt. Laurahütte , in welchergrößere Blanco -
abgaben gemacht find, liegt augenblicklich noch oben.

Jndustrirpa Piere und Brauereien verkehrten ,ruhig nnd
weisen nenaevSwerthe EourSverändernngen nicht ans. Rückgängig
waren Wittoer Waffen, die , nachdem Monatelang di; günstigstenNach¬
richten darüber verbreitet wurden , jetzt keine Dividende zahlen.

Recht lebhafte Umsätze fanden in Braunschwetger, Meininger und
Oldenburger Loose « ' statt. Köln-Mindener zogen bedeutend au nnd
find im Vergleich zu Preußischen Prämienanleihen aussichtsreich.

Berlin , 27 . Sept . Getrcidemarkt. (Schlußbertcht.) Weizen per
Septewber -Oktober 215 .—, per November-Dezember 217 . — , per April -
Mai 287 .— . Roggen per September -Oktvber 141 .—, per November-
Dezember 143 .50 , per April -Mai 153 .— . Rüböl Ion 51.— , per
September - Oktober 50 .80 , per April - Mai 53 .80 . Spirito » loco
53 .80 , per September 54 . — , per September - Oktober 53 .80 , Per April -
Mai 54.40 . Hofer per September -Oktober 128 .50 , per April -Mai 138 .50.
Wolkig .

Köln , 27 . Sept . ( Schlußbc icht.) Weizen , looo hiesiger 21 .50,
loco fremder 20 .75 , Per Novbr . 20.85 , per März 22.05 . Roggen
iovo hiesiger 15.— , per Novbr . 13.60, per März 14.70. Hafer
loco 13.—. Rüböl loco 87.50, per Oktbr . 86.90 , per Mai 28.10.

Bremen , 27 . Sept . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 7.40 , per Oktbr . 7 .40 , per Novbr . 7.50 , per Jaunar .Februar
7.65. Weichend . — Amerikanische » Schweineschmalz (Wileok) 39 >/, .

Part » , 27. Sept . Rüböl per Sept . 76L0 , per Okt. 76 .50,
per Nov.-Dez. 77.25, per Januar - April 78 .—. — Spiritus per
Sept . 61.—, per Jan .- April 60 .50 . — Zucker, weißer , diSp. Nr . 3

per Sept . 63 .—, per Okt.-J,n . 60 .75. — Mehl . 8 Marken , perSept . 67 .—, per Okt. §7.85 , per Nov .-Febr . 68 . — . per Januar -
April 68.—. — Weizen per Sept . 30 .75, Per Okt. 31 .—. perNov .-Febr . 31.75 , per Jau .-April 32 .—. — Roggen per Septbr28.50, per Okt. 20.50, per Nov .-Febr . 21.— , per Jan .-April 81.— .

Antwerpen , 27. Sept . Petrolenmmarkt . Schlnßbericht. Stim¬
mung l Baisse. Aafstntrte» Type weiß , disponibel 18' /, b., 18' /, B .

New - Aork . 28 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-g,rl7 , dto . in Philadelphia 7»/, . Mehl 5,— . Mai » (old mixed ) 54 .rother Mnterweizen 1,27, Kaffee , Rio good fair 15»/, , Havanna -
Zucker 6»/, , « etreidesracht 6 , Schmal , Marke Wtleox 6«»/„ ,Speck 6.

Banmwoll -Zufnhr 82000 B .. Ausfuhr « ach Großbritannien 1000 B„dto nach dem Continent — B .
Baumwolle . Wochenznfuhr in der Union 130,000 B . Export nach

Großbritannien 17,000 B . ; nach dem Kontinent 1000 B . Vorrat !»
194,000 B .

Southampton , 24. Sept . Der Postdampfer „Oder ' , Kapi-täu L . Leist , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welcher am13 d. Mt » , von New - Dork abgegangen war , ist gestern 11 Uhr
Abend » wohlbehalten hier angekommen und hat nach Landung der für
Southampton bestimmten Passagiere , Post nnd Ladung heute 1 Uhr
Morgens die Reise nach Bremen fortgesetzt. Die „ Oder ' über»
bringt 107 Passagiere und volle Ladung.

New - Aork , 26. Sept . (Per tran -atlantische» Telegraph .) Der
Post-Dampfer „Neckar "

, Kapitän W. Willi,er,d , vom Norddeutsch« ,
Lloyd in Bremen , weicher am 14. d. Ml », von Bremen und am
18 . d. MS . von Southawptan abgegangrn war , ist gestern 18 Uhr
Nacht» wohlbehalten hier augekommen. — (Mitgethellt durch K.
Schmitt und Sohn in Karlsruhe , Hirschstraßr 89 . Verirr -
ter de- Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Witteruno -sbeobachtnnge»
der «etearslogische« Statt»» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Thrnos« 8e«ch-

Septbr .
metrr
i!I 0 .

tiakriti »
Pr « .

Wmd . Himmel .

26 755 .5 -j- 9.0 98 N. bedeckt
„ » achurnzr 7549 8 .1 97 „27. « rg«. INHr 754 .9 -j- 7 .8 97 »

„ Mttg«. z Uhr 755 .0 -t- »-S 98 WNW . bedeckt
„ Nacht« S Uhr 755 .3 9L 99 NW .

28 . MrsS . 7 Uhr755 .7 -i- 9.4 97 NT .

Bemerk » ,

Regen.

Regen.

veränderlich.

»

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .
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berg. Jnhäber ^ e^ wm^ tst^ äü^
mann Wilhelm Wolf dahier , welcher
mit Elisabeths , geb. Windisch, von
Bruchsal , ohne Ehevertrag verheira-
thet ist.

8 . Nr . 41,087 . 8nd O .Z . 482 die Firma :
„ I . B. » ircher Wittwe " mit Sitz

in Heidelberg. Inhaberin ist die
Wittwe Barbara Kircher dahier.

4 . Nr . 41,084 . Zu O .Z . 145 .
Dir Firma „ M . Gntrenstein '

dahier ist erloschen .
5. Nr . 41,084 . Zu O .Z . 198.

Die Firma „ Lonis Bock " da
hier ist erloschen .

6 . Nr . 41,461 . Zu O .Z . 141.
Die Firma „ vr . August Eisen -

lohr " dahier ist erloschen .
Heidelberg, den 5. September 1879.

Großh . bad. Amtsgericht.
Büchner .

Q 861 . Nr . 42,848 . Heidelberg .
Zn O .Z 69 de» GesellfchaftSregifter» wnrde
eingetragen :

Die Firma „ Hörner u . Scholl "
dahier ist erloschen .

Heidelberg, den 16. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Q .248 . Nr . 21,781 . SiuSheim . Zu

O.Z . 15 de» diesseitigen Handelsregister»
wurde heute eingetragen :

Die Firma : „ M . Billighei mer
Söhne " in Rappenau ist erloschen .

SinSheim , den 16. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
» . HSffner .

ZvaugSversteigrnmg.
O .380. Rastatt .

Zwangsliegenschasts-
Versteigmmg

In Folge richterlicherBei

Bürgerliche Recht- Pflege.
LtldmlgSverfLg»»».

O .874. Nr . 80,091 . MoSbach .
I . S .

Kaosmann Ehrlich in MoSbach
gegen

Jakob Schüsselbauer und
Genossen,

Anfechtung eines Vertrage »
betreffend.

Beschluß .
Aus Antrag de - klag . Anwalt » wird be¬

züglich de» Beklagten Jakob Schüssel -
baoer , dessen gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist , wiederholt Lagfahrt zur
mündlichen Verhandlung angeordoer auf

Dienstag den 21 . Oktober d . I .,
Vorm . 9 Uhr ,

und werden dazu der kläg . Anwalt und der
Beklagte Schüffelbauer unter LadnngSvcr-
süguug vom 28 . Oktober v. IS ., Nr . 80,708,
gewachten Auslage und angedrohteu RechtS-
nachtheile vorgeladen.

Dem Beklagten Schüffelbauer wird fer-
ner aofgegeben , einen dahier wohnenden
Gewslthaber aaszostrllen. widrigensalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , an der diesseitigen GerichtS-
tasel aogeschlageuwürden .

MoSbach, den 24. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Thibaut .
Bauten .

Q .868 . Nr . 25,354 . Lörrach . Gegen
Johann Jakob Wechlin , Landwirth, und
dessen Ehefrau , Magdalena , geb. Bürgin ,
von Esringen haben wir Gant erkannt , und
;» wird zam Richtigstellung« - und Vorzugs -
Verfahren Tagfahrt anberaumt ans

Samstag den 18. Oktober ,
8 grm . 8 Uhr .

Wer Ansprüche an die Gantmaffe machen
will , hat solche in der Lagfahrt , bei Ver -
meidung de» Ausschlussesvon der Gant , per-
söulich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzamelden vnd
zugleich etwaige Vorzugs » oder Uater -
psaudrrechte zu bezeichnen , sowie seine Be-
« eiSurkuuden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutrete«.

In derselben Lagfahrt wirb eia Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschnß ernannt
und eia Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und e» werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger» und GläubigeranSschuffe» die Nichker -
schriueudea als der Mehrheit der Erschiene»
neu beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
habeu längsten» di« zur Lagfahrt einen
im Julande wohnenden Gewalthaber für
de« Empfang aller Einhändiguugra zu be-
stellen, welche nach den Besetzen der Par -
tri selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei er öffnetwären , nur an demSitzung »»
orte de« Gericht» angeschlagen, beziehuagS-
« eise den im AuSlaude wohnenden Gläu¬
big« « , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesrndet würden .

Lörrach, den 82. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

L a » ck.
O .887 . Nr . 29,478 . Wald , Hut . Ge-

gen den Nachlaß der ledigen Theresia Fal¬

ler von Horheim habeu wir Gant erkannt,
und e» wird nunmehr zum Richtigstellung»,
und Vorzug- verfahren Lagfahrt anberaumt
auf

Dienstag den 14. Oktober ,- Vorm . 9 Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

wo» iwmer für einen, Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, aufgeforden,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSMuff «» von der Gant ,
persönlich «der durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzuweldea and
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - «der Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be-
weiSurlunden vorzulegen ob « den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
pfieger und eia GläubigerauSschuß ernannt
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und er werden in Bezug auf
Lvrgvrrgleiche und Ernennung der Maffr -
pslegerS und GläubigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehenwerden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Lagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
glichen Wirkung , wie wen« fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlaude wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugcsendct würden.

WaldShut, den 10. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schweickart .
Q277 . Nr . 15,779 . Baden . Gegen

Ludwig Peter von Winden haben wir
Gant erkannt, und es wird nunmehr zam
RichtigstellungS- u . Vorzug- verfahren Tag¬
fahrt anberaumt auf

Donnerstag den 16. Oktober d. I, ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
wa» immer für einem Grande Ansprüche
an die Gaotmess« wachen wollen, anfgefor-
dert, solche in der angesetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aaznmrldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrksndm vorznlegen , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse«
Pfleger and ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
werden, nnd e» werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung de» Maffepfie-
grr» und GlänbigeranSschuffr» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Liahändigangen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gli¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im ÄnSlande wohnenden Gläu -
big«rn , deren Aufenthaltsort bekannt ist,

durch die Post zugesrndet würden .
Baden , den 83 . Scptembw 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebreiu .

Verschollenheit-verfahren.
Q270 . Nr . 14,039 . Lahr .

Satrap auf Verschollenheitser¬
klärung de» Karl August Di er¬
stein von Lahr.

Beschluß .
Karl August Vier stein von Lahr begab

sich iw Jahr 1852 » ach Amerika.
Da derselbe einen Bevollmächtigten nicht

zurückgelaffen und auch seit dem Jahr 1857
keine Nachricht wehr von sich gegeben hat,
so ergeht auf Antrag an Karl August Dier -
steia die Aufforderung ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anher gelangen zu lassen,
indem derselbe sonst sür verschollen erklärt
und seine wuthmaßlichen Erben , nämlich
Friedrich Dierstein , Lisette Binz , geb . Dier -
pein, Albert Binz , Adolf Dierstein und
Emil Kräutler von Lahr , in den fürsorgli -
chen Besitz seiner Vermögen» eingesetzt
würden .

Lahr, den 20 . September 1879.
Großh . ba» . Amtsgericht.

Eichrodt .
Hrnninger .

Srbvolladimsru.
Q .871 . Oberktrch . Johannes Bn -

fam von Haslach , dessen Aufenthaltsort
unbekannt ist , ist zur Erbschaft seine» in
HaSlach verstorbenen BaterS Josef Busam
mitberufeo .

Derselbe wird hiermit aufgefordert , seine
Ansprüche

innerhalb 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß so getheilt würde, al» ob er zur Zeit
de» ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe -
sen wäre.

Oberkirch, den 82 . September 1879.
Großh . Notar .

Braun .
Haudelsregiftereinträge .

O .249. Nr . 10.260/61 . Trtbe rg . Zu
O .Z . 37 de» Gesellschaftsregisters wurde
heute eingetragen :

DieHandelSgesellschest „ Linsenmeyer
L Herth in Furtwangen " ist erloschen .

Unter O A . 41 desselben Registers wurde
eingetragen die offene Handelsgesellschaft
„ Gebrüder Heim LHerth in Fart -
wangea " , Inhaber derselben find Kauf¬
mann Julian Heim in Furtwangen und
Kaufmann Alois Herlh daselbst ; Letzterer
ledig , Ersterer verheirothet mit Katharina
Kreuzer von Münster ; Ehevertrog ä . ä.
85 . Jnni 1863 , wornoch zwischen denselben
die gesetzliche Gütergemeinschaft bedungen
ist . Jeder der Theilhaber ist zur Vertre¬
tung der Gesellschaft berechtigt.

Triberg , den 20 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

Q .260. Heidelberg . Inda » Firmen -
register wnrde unterm Heutigen eiagetragrnl :

1. Nr . 41,085 . 8nd O .Z . 480 die Firma :
„ Jakob lieber !« " , HolzyanL-

lang , mit Sitz in Heidelberg. In¬
haber der Firma ist : Holzhäudler
Jakob Ueberle dahier , welcher mit
Eleonora , geb. Schellenberger , von
hier , ohne Ehevertrag verheirothet ist.

8. Nr . 41,086 . 8nd O .Z . 481 die Firma :
„ W . Wolf " mit Sitz in Heikel»

In Folge richterlicherVer-
fügung wird d,S zur Gand
waffede» Hermann Greiser ,
Buchbinder von Rastatt , ge-

hörige unten beschriebene Han»
Donnerstag den 16. Oktober 1879,

Nachmittag » 3 Uhr ,
aus dem Nachhause zu Rastatt öffentlich ver-
steigert, wobei ter endgiltigeZuschlagerfolgt,
wenn der SchätzuupSpreiS oder mehr ge?
boten wird.

Plan Nr . 1 , Sat .Nr . 30.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , Seitenbau recht-
zwei Stock mit gewölbtemKeller, Hof-' bau zwei Stock, Seitenbau link» zwei
Stock , Querbau «in Stock mit Stall
und Waschküche , nebst 4 n 55 m Hof-
raithe. Alles bei einander unter Hau».
Nr . 124 in der Stadt an der Haupt-
straße . taxlrt . . . . 40,000 M .

Hievon erhalten etwaige Vorzug», and
UnterPfandSgläubiger, deren Aufenthalt au -
bekannt ist, Nachricht.

Rastatt , den 11 . Septewber 1879.
Der BollstreckungSbeamte:

Bauer , Notar .
Strafrechtspflege.

Berweismigr .Beschluß .
Q284 . R .Nr . 13.367 . Konstanz .

I . S . S . gegen Anton Hirt und dessen
Ehefrau, Lydia, geb . Wursthorn , von Villin -
gen , wegen Betrug » wurde heute beschlossen : !

ES seien die Genannten anter der !
Anschuldigung, daß fie, nachdem gegen

den Ehemann am 30. Januar d. I .
Gant erkannt worden war , in der Sb .
ficht , sich einen rechtswidrigen Ver»
mögenSvorcheil zn verschaffen , da»
Vermögen der Gläubiger dadurch ge¬
meinschaftlich beschädigt , daß fie bei
der am 80 . Februar d. I . durchGroßh .
Notar Berberig im Auftrag « Großh .
Amtsgericht- Billingeu gepflogenen
Vermögens,nsnahwedurch Vorspiege¬
lung der falschen Thatsache , keine
weiteren, als die daselbst angegebene«
Fahrnisse zu besitzen, beziehungsweise
durchUnterdrückung der wahren That »
sache, daß fie die weiteren, in dem dem
VerweisuugSontrage beigeschlossenen
Verzeichnisseaofgeführten , Fahrnisseim Werthe von 1407 M . 55 Pf . und
die ebendaselbst ferner bezeichnet « !," och nicht abgeschätzten , besitzen , bei
dem Javenturbeamteu einen Jrrtha »
erregt und denselbenzur Unterlassung
der Ausnahme derselben in da» Ber -
mögenSverzeichuiß bestimmt und die
Gläabiger am Zugriff derselben ver¬
hindert haben.

wegen gemeinschaftlich verübten Betrug »
auf Grund der 8 263,47 de» R St .G.B .
in Anklagestand zu versetzen und ge¬
mäß § 26 Ziff. I de» G .V.G . und Art .
18 des bad. Einf .- Gef. znm R.8t .« .B.
zur Abnrtheilung an die Strafkammer
des diesseitigen Gerichtshof» zu verweisen.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

Antva Hirt hiemit eröffnet.
Konstanz, den 17. September 1879.

Großh . bad . Kreis- und Hosgrrtcht.
Raths - nnd Anklagekammer,

« mann .
Nothweiler .

vrtdrilsverlLndnllgkn .
Q .240 . Nr . 5204 . Mannheim .

I . U . S .
S' ge»

Martin Buhl von PerchtolS-
dsrf, wegenBankerott » u. durch
Unterschlagung auvertraater
Sachen verübter Untreue au»
Gewinnsucht,wird aus gepflogeneHauptverhandlung zn

Recht
erk » nnt :

Der Angeklagte ist de» einfachen
Bankern «» und der durch Unterschla¬
gung anvertranter Sachen verübte»
Untreue an» Gewinnsucht schuldig
und wird deßhalb in eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten , sowie in di«
Kosten d«S Strafverfahren » and de»
Strafvollzug » verurtheilt . s

B . R . W.
Die» wird dem flüchtigen Berurtheilten

hiermit eröffnet.
Mannheim , dm 12. September 1879.

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.
Strafkammer .

B a e r.
vr . Maas .

Q .L28. Nr . 12.437 . Bühl . Liege -
gen Heinrich Falk von Lauf wegen «aer -
laabter Auswanderung durch Urtheil »o«
15. Mal d. I . erkannte Geldstrafe von 60 M .
wird wegen Unbeibriuglichkeit in eine Hast«
strafe von 10 Tage« uwgewaudelt.

Die» wird dem flüchtige « Berurtheiltea
hiermit verkündet.

Bühl , dm 17. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
Drnck und Verlag brr Brsuu ' fche « Hos buchbrnckrri .
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